Jung-Hyun Yu wurde als Jungstudentin an der "Korean national university of arts" von 2002 bis 2003 im Hauptfach Blockflöte ausgebildet. Seit 2003 studiert sie, zunächst im Ausbildungsbereich Instrumental- und Gesangspädagogik, seit 2007 im Ausbildungsbereich künstlerische Ausbildung bei Prof. Michael Schneider an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt am Main, und im Jahr 2010 schloss sie mit Diplom ab. Demnächst studiert sie im Ausbildungsbereich Konzert Examen bei Prof. Michael Schneider.

Des weiteren ist sie seit dem Sommersemester 2008 im Ausbildungsbereich “Historische Interpretationspraxis” mit dem Hauptfach Traverso Studentin von Prof. Karl Kaiser.

In Korea hat Jung-Hyun mehrfach 1. Preise bei dem "Nationalen Blockflöten Wettbewerb" gewonnen und Solokonzerte in Yeosu und Kwangju gegeben. 2007 trat sie als Solistin im 4. Brandenburgischen Konzert beim "Rheingau Musik Festival" auf und spielte im November desselben Jahres im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten der "Frankfurter Telemann Gesellschaft" die Solopartie in einem Telemann-Konzert. Beim 5. Internationaler Telemann-Wettbewerb war sie Semifinalistin. Jung-Hyun besuchte zahlreiche Kurse unter anderem bei Dorothee Oberlinger, Maurice Steger, Robert Erlich, und Jesper Christensen. Sie war Stipendiatin der "Internationalen Bach-Akademie" in Stuttgart und der "Internationalen Händel-Akademie" in Karlsruhe.
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Katerina Stursova studierte Violine am Konservatorium in Pardubice (Tschechien) und war anschließend einige Jahre Ensemblemitglied der „Südböhmischen Kammerphilharmonie Budweis”. 2000-2005 setzte sie  ihr Studium an der Hochschule für Musik Carl Maria von Weber in Dresden bei Prof. Ivan Zenaty und Prof. Christian Uhlig fort, anschließend folgten ein Aufbaustudium “Historische Interpretationspraxis-Barockvioline” an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt am Main bei Petra Müllejans und Meisterklassen bei Stanley Ritchie, Richard Gwilt, Anton Steck, Daniel Deuter und Gottfried von der Goltz. Zur Zeit arbeitet sie regelmässig mit verschiedenen Ensembles und Orchestern in Tschechien und Deutschland zusammen (Collegium 1704 Prag, Freiburger Barockorchester, Le Concert Lorrain, Main Barockorchester, La Stagione Frankfurt, Capella Academica Frankfurt) und wirkte bei deren Konzerten, Rundfunkaufnahmen und CD-Produktionen mit: “J.D.Zelenka: Missa Votiva” mit “Collegium 1704” unter Vaclav Luks, “W.A.Mozart: Idomeneo” mit dem “Freiburger Barockorchester” unter Rene Jacobs.
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Franziska Grunze erhielt ihre Ausbildung an der Musikschule ihrer Heimatstadt Neckargemünd, in Boston (USA) bei George Seaman und bei Prof. Kuntze (Musikhochschule Mannheim) und 2001-2005  bei Prof. Daniel-Robert Graf an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main. 

Seit 2006 absolviert sie in Frankfurt am Main ein Viola da Gamba-Studium bei Rainer Zipperling und war in Meisterklassen bei Hille Perl, Guido Larisch, Susanne Braumann, Phoebe Carais, Joseph Schwab, Peter Bruns und Xenia Jankovic. Franziska Grunze war Stipendiaten der Händelakademie Karlsruhe. Während ihres Studiums war sie mehrmals mit der „Jungen Deutschen Philharmonie“ auf Konzertreisen im In- und Ausland.  Neben ihren Studien in Frankfurt ist sie Mitglied im Orchester „Armonia dell`Arcadia“, war projektweise an der Oper Frankfurt engagiert und konzertierte u.a mit dem Bachchor Mainz, dem Konzertchor Darmstadt und in diversen anderen Barockensembles. Auftritte im Rahmen des “Rheingau Musik Festivals” und den “Weilburger Schlosskonzerten” unter G. Garrido und M. Schneider.

----------------------------

Roxana Neacsu erhielt ihre erste musikalische Ausbildung an der „George Enescu“ Musikschule in Bukarest (Rumänien). Von 1998 bis 2003 studierte sie Klavier und Cembalo an der „Nationalen Musikuniversität“ Bukarest und seit 2004 im Fachbereich „Historische Interpretationspraxis“ an der Frankfurter Hochschule für Musik und Darstellende Kunst bei Harald Hoeren. Meisterkurse besuchte sie unter anderem bei Menno van Delft und Jesper Christensen. Roxana Neacsu ist Ensemblemitglied im “Dorin Teodorescu“ Kammerorchester Bukarest, spielt in verschiedenen Ensembles wie z.B. “Pulcinella” und “La passione” und arbeitet in regelmäßigen Abständen mit den “Heidelberger Sinfonikern” zusammen. Sie wirkte bei CD-Einspielungen der „Heidelberger Sinfoniker“ und anderen Rundfunkproduktionen (u.a. Deutschlandradio Kultur-Hörprobe Deutschland) mit.

